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Die pneumatisch betätigten Spannzeuge des Typs 2712-019 von Instron eignen sich mit einer Nennkraft von 250 N speziell für die Prüfung biologischer Gewebeproben und anderer Probekörper aus dünnen und/oder weichen Materialien.
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Pfungstadt, März 2011 – Die pneumatisch betätigten Spannzeuge des Typs 2712-019 von Instron eignen sich mit einer Nennkraft von 250 N sehr gut für Zugprüfungen an weichen biologischen Geweben, so das Ergebnis einer intern durchgeführten Studie zur Wahl der Probenhalterung. Um das Rutschen solcher Proben ebenso wie ihren vorzeitigen Bruch zu vermeiden, sollten sie mit gezahnten Klemmbackeneinsätzen ausgestattet sein. Zusätzlich – und speziell bei der alternativ möglichen Verwendung glatter Klemmbackeneinsätze empfiehlt sich die Verwendung eines groben Sandpapiers zum Klemmen der Proben, um zuverlässige und wiederholbare Prüfergebnisse zu erzielen. 

Die pneumatischen Spannzeuge der Serie 2712 eignen sich auf Grund des einstellbaren Spanndrucks besonders vorteilhaft für solche und andere, sehr empfindlich reagie​rende Probekörper wie dünne Platten, Metall- oder Kunststofffolien, Fasern, Bänder, feine Drähte und weiche Materialien. Sie erlauben, die Spannkraft zu verringern, wenn die Probe in den Spannbacken bricht, bzw. diese zu erhöhen, wenn die Probe wiederholt rutscht oder sich die Probendicke ändert. Zusätzlich zwischen den Klemmbacken und der Probe ange​ordnetes Sandpapier sorgt nicht nur für mehr Reibung an der Oberfläche, es vereinfacht auch das Einspannen, und es verhindert, dass die Probe am Spannzeug festklebt.

Generell lassen sich mit den pneumatischen Spannzeugen der Serie 2712 runde ebenso wie flache Probekörper schnell und unproblematisch fixieren. Dabei passen sich die Klemmbacken-Oberflächen automatisch der Probendicke bis zu einem Maximalwert von 6 mm an, so dass der Kraftfluss durch die Probekörper immer in gleicher Linie mit der Mittelachse der Spannvorrichtung läuft. Abhängig von der Prüfaufgabe sind die Klemmbackeneinsätze in unterschiedlichen Abmessungen und mit verschiedenen Oberflächen, wie glatt geschliffen, gummibeschichtet und gezahnt, sowie in Sonderausführungen erhältlich. Optional lassen sich die pneumatischen Spannzeuge von Instron über einen Fußschalter betätigen. Darüber hinaus kann das Öffnen und Schließen auch über die Prüfmaschine gesteuert werden, um automatisiert eine Vorspannung aufzubringen oder die Probekörper nach dem Bruch freizugeben. 

Die Spannzeuge der Serie 2712 von Instron sind für Nennkräfte von 5 N bis 10 kN ausgelegt. Damit eignen sie sich ideal für die besonders bedienerfreundlichen und variabel anpassbaren Zugprüfmaschinen der neuen 5900er Reihe von Instron, die hohe Genauigkeit und Zuverlässigkeit mit verbesserter Ergonomie und Bedienerfreundlichkeit verbinden. Je nach Ausführung erreichen die Ein- und Zweisäulen-Tischmodelle sowie die Zweisäulen-Bodenmodelle dieser Reihe maximale Prüfkräfte von 2 kN bis 600 kN. Speziell das Zweisäulen-Tischmodell Instron® 5965 ist mit einer Nennkraft von 5 kN, möglichen Abzugsgeschwindigkeiten von 0,001 bis 3.000 mm/min und einer Prüfraumhöhe von maximal 1.756 mm universell auf die Prüfung von Biomaterialien abgestimmt. 
Über Instron

Instron ist ein weltweit führender Hersteller von Prüfsystemen für die Werkstoff- und Bauteilprüfung. Als weltweit tätiges Unternehmen produziert und liefert Instron aus einer Hand Prüfsysteme zur Untersuchung der mechanischen Kennwerte und Eigenschaften zahlreicher Werkstoffe, Bauteile und Strukturen in den verschiedensten Umgebungen sowie Serviceleistungen für diese Produkte. Mit den Systemen von Instron können die unterschiedlichsten Materialien untersucht werden, angefangen von empfindlichen Fasern bis hin zu modernen, hochfesten Legierungen. Ergänzt um die Erfahrung von CEAST im Bau von Prüfmaschinen für Kunststoffe, bietet Instron seinen Kunden umfassende Lösungen für alle Prüfanforderungen in Forschung, Qualitäts- und Lebensdauerprüfung. Außerdem bietet Instron ein breites Spektrum an Serviceleistungen, z. B. Unterstützung bei Labormanagement, Kalibrierdienstleistungen sowie Kundenschulung.
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